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Grundlagen - Historische Fotos 

Volkswerft Ernst-Thälmann in den 50iger Jahren, Quelle: Stadt Brandenburg an der Havel 
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Grundlagen - Luftbild 2006 

Quelle: Stadt Brandenburg an der Havel 2006 
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Grundlagen - Luftbild 2015 

Quelle: Geo Basis-DE / LGB 2015 
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Grundlagen - Sanierungsgebiet Innenstadt 2003 
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Grundlagen - Sanierungsgebiet Innenstadt 2003 
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Grundlagen – Strukturkonzept 2012 
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Grundlagen - Ergebnis Ausschreibung  
Packhof-/Ecke Eichamtstraße 2019 

Ansicht Baufeld IV vom Packhofgelände 

Ansicht Baufelder I und II Packhofstraße 
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Rahmenbedingungen + Hinweise zur Entwicklung 

Baumschutzverordnung 

§30 BNatschG  
Biotope 

§ 61 BNatschG  
Bauverbot an Gewässern 

Art. 40 BKVerf und Förderprojekt „Havelradweg“  
= Erhalt Uferweg und Spielplatz  

Verkehrsgutachten Packhof 2016 

Logistischer und finanzieller Aufwand  
bei Umsetzung von Mobilitätssystemen 

Überregionale  
Radrouten im  

Gebiet beachten 

Bestehende  
Leitungen beachten 

Nähe zu Wohnstandorten –  
insbesondere Geräuschemissionen 
von Nutzungen sind zu beachten 

Altlasten / Verunreinigungen im Boden 
 

durch die Errichtung von Spundwänden kann es zur 
Verdriftung der Schadstoffe in tiefere Bereiche des  

Grundwassers oder gar tiefere Grundwasserleiter kommen 
 

insb. im südwestlichen Bereich des Packhofgeländes  
sollten keine sensiblen Nutzungen vorgesehen werden 

 
 

Kaum ausreichende Frischwasserzufuhr bei 
Neuanlage von Wasserflächen/-wegen 

- Geruchsbelästigung, Algenbildung 
 

Maßnahmen zur Neuanlage, Beseitigung oder wesentliche 
Umgestaltung von Gewässern sind UVP- und  

planfeststellungspflichtig 
 

Freiraum/Naturschutz 

Verkehr/Radverkehr/Erschließung 

Immissionsschutz 

Altlasten 

Wasser 

Nutzungen 

Kosten/Folgekosten 

Wohnungsangebot in der Innenstadt erweitern 
Gestaltung des Wohnraums sozialverträglich und barrierefrei 

Kein Bedarf an  
sozialen Einrichtungen  

am Standort 

Schulgärten sollten 
auf dem 

Schulgelände 
sein Verbindung Raumbedarf Musikschule erfolgt 

mit neuem Stadtmuseum im ehem. Stadtbad 

Angebote im Bereich Kunst/Kultur grundsätzlich wünschenswert,  
Projekt muss jedoch kommerziell tragfähig sein 

 

Bedarfe an (sportbezogener) Infrastruktur  
müssen mit Blick auf finanzielle Ressourcen  

stadtweit geplant und stadtteilbezogen realisiert werden 
 

Gestaltung Grünflächen mit Angeboten für alle Nutzergruppen  
und entsprechend der herausragenden Lage der Fläche in der Innenstadt 

kommerzielle Nutzungen: 
unklare Investoren-/Träger-/Betreiberstrukturen 

Gleichbehandlungsgrundsatz beachten  

Konkurrenzangebote 
vermeiden 

 

Dopplung Angebote Packhof – Marienberg weder bedarfsgerecht 
noch hinsichtlich Investitions- und Folgekosten aktuell finanzierbar 

 

Grundsätzlich Beachtung Investitions- und Folgekosten 
(bspw. bei öffentlichen Gebäude, Anlage von Wasserflächen) 

- Gelder fehlen an anderer Stelle 
 

Mit geringen Nutzungsgebühren, die max. anteilige BK umfassen, 
 ist keine Refinanzierung eines Objektes möglich 

Unterhalt von Objekten  
durch Freiwillige  

nur bedingt realistisch 
 

Idee: würden durch Entwicklung des Packhofs als  Investitionsvorhaben Einnahmen erzielt, könnten  
diese  zweckgebunden der Stärkung bestehender Infrastruktur dienen (bspw. Marienberg)  
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Bürgerhinweise im Rahmen der 1. Ausstellung 2019 

„Die Beiträge spiegeln die 
Bedürfnisse der Einwohner 

unserer Stadt wider – Bedarf 
besteht an Sport- und 

Spielflächen, Grünflächen und 
Bepflanzung“ 

„Vielfältigkeit, zurückhaltende 
Bebauung und 

Umweltbewusstsein prägen die 
Vorstellungen“  

Kommentar zu „Packhof im Fluss“ 
(Nr. 18) 

„Fazit: grüne Lunge mit 
vielfältiger 

Gestaltungsmöglichkeit“ 

„naturnaher 
Erholungsraum“ 

„Gute Mischung aus 
Öffentlichkeit und 

Privatnutzung, ökologisch 
mit Perspektive. Rund 

ums Jahr nutzbar!“ 

„Hotel kleineren 
Formats“ 

„Übernachtungssysteme 
mal anders: Slube-System 

oder auch 
Radfahrerunterkunft.“ 

„Bebauung sehr 
zurückhaltend am 

Rand – 
Mietwohnungen 

klein – gerade auch 
für Senioren!“ 

„Der Entwurf „Klimaquartier 
Packhof“ macht Sinn – gute 
Mischung aus Öffentlichkeit 

und Privatnutzung, ökologisch 
mit Perspektive!“ 

„Keine Bebauung – 
bevor nicht die 

Verkehrsprobleme 
gelöst sind“ „Viel Blabla für eine 

Totalbebauung – echt Gaga““ 
Kommentar zu Entwurf 

„Quartier Packhof“ (Nr. 28) 

„Auf keinem Fall 
Kanäle vorsehen, 

Wasser ist vorhanden“ 

„passt nicht ins 
Stadtbild“ 

Kommentar zu 
Gemeinschaftsgarten 

„ist unverständlich –  
wir haben bereits eine.  
Ein Sommerkino wäre 

denkbar!“ 
Kommentar zu 
Freiluftbühne 

„Entwurf scheint den 
Rahmenbedingungen 

am besten zu 
entsprechen“ 

Kommentar zu 
„Klimaquartier 

Packhof“  
(Nr. 21) 

„Ich wünsche mir keine 
Wohnbebauung - 

Ähnlich anderer Inseln in großen 
Städten mit Begrünung, 

Freizeitmöglichkeiten für alle 
Schichten und Gruppen der 

Bevölkerung“ 

„Gärten der Stadt“ 
„Parkgelände“ 

„Ruhe, 
Spielplätze 
und freien 

Blick auf die 
Havel“ 

„Die Idee, das 
Slawendorf auf 

den Packhof 
umzusiedeln, 

finde ich 
brillant.“ 

„Der Bootsnachbau hat 
dann auch eine 
Berechtigung.“ 
Kommentar zur 
Verlegung des 
Slawendorfes 

„Es sollte für kleine 
und große Kinder ein 
Wasserspielplatz mit 

geplant werden“ 

„Die Teilung der Halbinsel 
durch eine künstliche 

Wasserstraße findet nicht 
unsere Zustimmung.“ 

„Eine Kombination 
von Bebauung und 

Freizeit wäre 
anzustreben.“ 
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„Keine großflächige 
Bebauung – 

Hohenstücken ist da 
besser geeignet.“ 

Der Vorschlag, die 
Archive zu öffnen und 
bisherige Planungen 
und Wettbewerbe 

einzubeziehen, kann 
nur begrüßt werden.“ 

„eine Bademöglichkeit 
am Uferweg“ 

„Fest steht, dass viele Entwürfe 
keine Wohnbebauung 

enthalten.  
Ich schlage eine weitere 

Bürgerbefragung vor, ob die 
Gestaltung mit oder ohne 
Wohnbebauung geplant 

werden soll“ 

„Ich wünsche mir eine 
schonende Bebauung, 

nicht nur eine 
Grünfläche mit 

Attraktionen – Die 
Innenstadt muss durch 

Neubürger belebt 
werden!“ 


